






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Untitled

([email protected] oder Facebook) Tatort-Wanderun- gen und Lesungen .... dem Buch, das sie in die Abgründe des Autors blicken lässt, und so mischt sich ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 680KB Größe
 5 Downloads
 432 Ansichten






 Kommentar


























Mona Bodenmann



Pflugstein



I M B ANN DE S F L U C H E S Dass der erfolgreiche Investment-Banker Joe Roffler ausgerechnet beim Pflugstein tot aufgefunden wird, mit einem Skarabäusamulett in der Hand und drapiert mit Rosmarinkraut, gleicht einer melodramatischen Inszenierung, zumal auf dem Stein ein schwerer Fluch liegt. Ein pensionierter Nachtwächter entdeckt die Leiche. Was zunächst nach einem einfachen Tötungsdelikt aussieht, entpuppt sich für den Zürcher Kriminalpolizist Valentin Möller schon bald als ein raffiniert durchdachter Mord. Während er mit Volldampf ermittelt, durchkreuzt die ehemalige Journalistin Viktoria Jung beharrlich seine Bemühungen und verdreht ihm nicht nur den Kopf, sondern bringt sich selbst in tödliche Gefahr.



Mona Bodenmann, 1958 in Aarau geboren, lebt in Küsnacht bei Zürich. Nach ihrer Handelsmittelschule in Freiburg, arbeitete sie mehrere Jahre in London und Singapur. Nach einer Ausbildung in Traditioneller Chinesischer Medizin, arbeitet sie seit 1992 bei einer Wirtschaftsprüfungsund Beratungsgesellschaft in Zürich und daneben als freischaffende Autorin. Bisherige Veröffentlichungen im Gmeiner-Verlag: Mondmilchgubel (2010)
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Dieser Roman beruht nicht auf Tatsachen. Während die Schauplätze größtenteils real sind, sind Namen, Personen und Handlungen rein fiktiv. Irgendwelche Ähnlichkeiten mit tatsächlichen Begebenheiten oder Personen, seien sie lebend oder tot, sind rein zufällig und unbeabsichtigt.



Die Autorin weist darauf hin, dass sie auf Anfrage ([email protected] oder Facebook) Tatort-Wanderungen und Lesungen anbietet.



»Das eben ist der Fluch der bösen Tat, dass sie, fortzeugend, immer Böses muss gebären.« »Wallenstein« (Piccolomini V. I) von Friedrich Schiller



Für meine Schwester Uschi Zora Bodenmann



PROLOG Zu seinem einzgen Kinde voll Zorn Herr Hartmut sprach: »Nicht länger sollst mein Alter besudeln du mit Schmach! Der schnöden Buhlen Liebe dein Herz entsagen mag, Wenn beide nicht soll treffen der drohnde Todesschlag. Ich werde euch erfassen mit meines Grimmes Strahl, Ich will euch Leib und Seele verderben allzumal; Ich will der Rache Geissel euch schwingen um das Haupt, Da ihr des Vaterwillens zu spotten euch erlaubt!« Die Jungfrau stehet ruhig dem heissen Vaterzorn, Sie spricht kein Wort, doch strömet in ihrer Brust ein Born Von unnennbarer Liebe, von ewigfester Treu, Die nicht gewohnt zu fragen, was Tod und Sterben sei. Der Vater lenkt die Schritte zum einsamen Gemach, Wo ihm des Zaubers Rüstzeug hoch aufgespeichert lag. Er hat in seiner Zelle gebannt der Geister Schar, Die seines Meisterwinkes gewärtig immer war. Und auf den magischen Spiegel wandt er den Seherblick, Die silberklare Fläche strahlt ihm sein Bild zurück: Er sah, wie seine Tochter am blühenden Rosenhag, Des Vaters Wort vergessend, im Arm des Buhlen lag. Da ward sein Blut zu Flammen, durchglüht von heissem Groll, Und langsam aus dem Munde das Schreckenswort ihm quoll: »Ihr wollt es also haben? Wohlan, es sei vollbracht! Herbei, herauf, du starke, du dunkle Geistermacht!«
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Von allen Seiten rauschet herbei der Geister Heer, Und steht, in Ehrfurcht lauschend, rings um den Meister her. Da hat er den Dämonen sein Machtgebot erteilt, Und blitzschnell das Verderben die Liebenden ereilt. Noch hielten sie sich umschlungen, noch lagen sie Brust an Brust, Und sogen sich aus den Augen der Liebe Himmelslust; Da hüllten schwarze Wolken sie eng und enger ein, Tod und Verderben kündend, umflammt sie Wetterschein. Er öffnet mit Gekrache die Erde ihren Mund, Und gierig fasst die beiden der unterirdsche Schlund; Und da, wo sie getroffen der Vaterrache Strahl, Da türmen die Dämonen ein mächtig Felsenmal. Der Sage Mund verkündet, dass oft in stiller Nacht Gespenstig Leben heimlich am Felsen dort erwacht. Die Liebenden umschlungen umschreiten dann den Stein Und rufen leise Klagen in alle Nacht hinein. Von Sünde und von Reue, von schweren Fluches Bann In mitternächtger Stunde man dort vernehmen kann. Doch wehen Morgenlüfte vom Alpenkranz herein, Verstummt der Geister Klage und einsam steht der Stein. Der Fluchstein ob Herrliberg Paul Corrodi, 1951/52, S. 327/328
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1 Viktoria Jung ist ans Rote Meer gereist, um das Staunen neu zu erlernen. Sie setzt sich am Strand auf den kühlen Sand und saugt wie nebenbei den Geruch nach Tang ein. Ihre Augen ruhen auf dem Horizont. Noch ist er leer. Sie kann inzwischen auf vieles verzichten, nicht aber auf die Morgendämmerung. Mit ihr zerrinnt die Dunkelheit, und mit der Dunkelheit die Mutlosigkeit. In dieser Hinsicht hat sie sich noch nie getäuscht. Sie beobachtet, wie das Wasser sich lila färbt, als der neue Tag sein Licht vorausschickt. Aufreizend langsam macht die Sonne ihre Aufwartung und lässt das Meer aufleuchten. In die Betrachtung des Meeres versunken, erscheint ihr das Unerklärliche noch rätselhafter. Längst vergessene Sehnsüchte werden wach. Erst als die ersten Sonnenstrahlen ihr Gesicht treffen, macht sie sich auf zu ihrem Morgenspaziergang. Vor ihr erstreckt sich die Wüste, die von einer kahlen Gebirgskulisse eingegrenzt wird. Es ist wohltuend still, eine Stille, welche die Sinne schärft. Fasziniert beobachtet sie, wie die Sonne mit den Farben des Sandes spielt und geheimnisvolle Strukturen auf die ziegelrote Erde zaubert. In ihrem ganzen Leben hat sie die Aufregung gesucht. Aber die Aufregung ist bedeutungslos. Es ist die Stille, die etwas bedeutet. Und plötzlich glaubt sie zu wissen, dass die Antworten schon da sind, bevor die Fragen in ihrem Kopf auftauchen. 11



Sie schwört sich, ihr Leben von nun an langsamer anzugehen. Die weiß gekalkten Fassaden der Hotelanlage heben sich vorteilhaft von den Terrakotta-gefliesten Giebeln und dem blauen Himmel ab. Das Hotel, eingebettet in einer Oase von bunt blühenden Sträuchern, fügt sich harmonisch in die Wüste ein. Dennoch bleibt das Hotel ein Fremdkörper, der sich nur dank seiner Entsalzungsanlage am Leben erhält. Ohne menschliche Einwirkung gedeihen hier nur Mangroven und stachelige Sträucher, die den wandernden Sanddünen trotzen. Nachdem Viktoria sich frisch gemacht hat, geht sie hinüber zum Restaurant. Inzwischen hat der Großteil der Hotelgäste gefrühstückt. Sie ist froh, ihre Ruhe zu haben. Während sie ihren Kaffee genießt, schaut sie aufs Meer hinaus. Das Meer als Verkörperung des Grenzenlosen. Ein Gefühl der Wehmut erfasst sie. Nach dem Essen sucht sie erneut den Strand auf. Doch diesmal verschanzt sie sich mit einem Buch hinter einer Windschutzvorrichtung. Schon bald überkommt sie eine wohlige Müdigkeit. »Hello Madam. You want drinks? Madam hello! Madam, can I bring you drinks?« Sie wacht auf, als der dunkelhäutige Kellner ihren Arm berührt und ihr eine Wasserflasche entgegenstreckt. Sie träumte von ihrem verstorbenen Vater. Er wollte, dass sie ihm folgte. Unvermittelt standen sie vor einem 12



Abgrund. Er deutete in die Tiefe, doch da war nur ein schwarzes Loch, ein schwindelerregendes Nichts, das ihr große Angst machte. Doch die Panik war stumm, und sie wusste, dass sie springen würde. Alles im Traum bist du selbst. Das hat sie irgendwo mal gelesen, doch sie kann sich keinen Reim auf das Geträumte machen. Sie greift nach dem Buch, das sie in die Abgründe des Autors blicken lässt, und so mischt sich das Treibgut ihrer Fantasie mit dem der Wirklichkeit.



2 Viktoria nutzt die Mittagsstunden, um sich die Unterwasserwelt anzuschauen. Um diese Zeit sind die Riffs menschenleer. Sie stakst mit ihren Flossen durchs seichte Wasser. Kaum ist es tief genug, schnorchelt sie los. Sie treibt über eine Riesenschildkröte hinweg, die auf dem Meeresboden Seegras frisst. Wie ein Blick in den Himmel, denkt sie verwundert, als sie die von Korallen aus ihren Kalkskeletten geschaffenen Strukturen erreicht, wo sich Fische, Würmer und Krebstiere tummeln. Sie hat im Hotelprospekt gelesen, dass eine Koralle zehn Jahre braucht, um einen einzigen Zentimeter zu wachsen. Sie schnorchelt am Rande des Riffs weiter. Ein Rochen hat sich auf dem seichten Meeresgrund im Sand eingebuddelt und ist nur schwer auszumachen. Dafür kann sie 13



in der Nähe einer Höhle einen Blick auf einen Feuerfisch erhaschen. Plötzlich ist sie umgeben von riesigen Schwärmen buntschillernder Fische, die sich synchron bewegen, wie die Instrumente eines fein aufeinander abgestimmten Orchesters. Verwundert stellt sie fest, dass ihr Körper automatisch dieselben Bewegungen ausführt wie der Fischschwarm. Gemächlich folgt sie den scharfen Kanten des zerklüfteten Riffs, dessen Löcher und Höhlen mit farbenprächtigen Weichkorallen bewachsen sind, die für faszinierende Lichtspiele sorgen. Und dann tut sich plötzlich eine beeindruckende Steilwand vor ihr auf. Sie schwebt am Rand des Riffs über sie hinweg. Die Schwerelosigkeit kommt ihr unwirklich vor. Bei einer blauen Riesenmuschel, die sich verheißungsvoll einen Spalt geöffnet hat, verharrt sie und lässt sich von deren Anblick gefangen nehmen. Ein Schlag am Kopf holt sie unsanft aus ihrer Versunkenheit. Dicht vor ihren Augen erblickt sie eine schwarze Flosse. Erschrocken taucht sie auf und schiebt ihre Taucherbrille über die Stirn. Neben ihr treibt die große Gestalt eines Schnorchlers. In seinen Händen hält er eine Unterwasserkamera. »Können Sie nicht besser aufpassen!«, fährt sie den Mann an, als sein Gesicht über der Wasserfläche sichtbar wird. »Tut mir leid.« Kaum gesagt, widmet der Schnorchler sich wieder der Unterwasserwelt. Viktoria bringt ihre Taucherbrille in Position. »Fragt sich bloß, wer wen gerammt hat«, ruft der Fremde ihr zu, als er unvermittelt wieder neben ihr auftaucht. 14
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